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Beschreibung
Der 2‘391 m lange Tunnel San Fedele bil-
det das Kernstück der neuen, rund 5.7 km
langen Umfahrung Roveredo, welche auf
der linken Talseite verläuft.  Er weist ein
Lichtraumprofil von 7.75 x 4.5 m und ein
Längsgefälle von 0.8 % auf. Der Ausbruch
erfolgte durch sprengtechnisches Aufwei-
ten eines maschinell aufgefahrenen Pilot-
stollens. Beim Nordportal, welches direkt
am Ufer des Moesa-Flusses liegt, ist die
im Tagbau erstellte Tunnelröhre aufgewei-
tet, so dass das Widerlager der anschlies-
senden  Brücke  darin  Platz  findet.  Das
Betriebsgebäude mit Elektroräumen, Lüf-
tungszentrale  und  Abluftkamin  ist  beim
Südportal, bergseits der Tunnelröhre ange-
ordnet und wurde im Tagbau erstellt. Tal-
seitig des Tunnels und parallel dazu, ver-
läuft  der  Sicherheitsstollen,  welcher  mit
der gleichen Tunnelbohrmaschine wie der
Pilotstollen aufgefahren wurde. Die Tag-
bauten des Tunnels und des Sicherheits-
stollens  wurden  überdeckt;  im  Norden
zusätzlich ein Steinschlagschutzdamm auf-
geschüttet.

Hauptdaten
Länge: 2’391 m
Tagbauten Süd / Nord: 108 / 58 m
Lockermaterial Süd / Nord: 90 / 50 m
Felsstrecke: 2085 m
Ausbruchquerschnitt: 85–110 m2

Doppelseitige Ausstellbuchten: 2 Stück
Wechselseitige SOS-Nischen: 19 Stück
Bergseitige Hydrantennischen: 17 Stück
Querverbindungen: 7 Stück


